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22 22 22 22 22 Internationaler Tag der 
biologischen Vielfalt 22 22 22 22 22 22 22

23 23 23 23 23 23 23 23 23 23 23 23

24 24 24 24 24 24 24 24 24 24 24 24 Heiligabend

25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 1. Weihnachtstag

26 26 26 26 26 26 26 26 26 26 26 26 2. Weihnachtstag
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28 28 28 28 28 28 28 28 28 28 28 28
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31 31 31 31 31 31 Reformationstag 31 Silvester
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Spätwinter:  
Balz und Finden des 
Partners

Mai: Eiablage

Juni: Brüten

Ende Juni & Juli & 
August: Kükenzeit

Herbst & Winter:  
Gemeinsam in der Kette

Frühling:  
Wahl des Brutreviers

Das Projekt „Rebhuhn retten – Vielfalt fördern!“ wird im Bundes- 
programm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Natur-
schutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit gefördert. Das Teilprojekt des 
DVL erhält zudem Fördermittel vom Bayerischen Naturschutzfonds. 
13 Teilprojekte erhalten zudem Mittel von regionalen Institutionen. 
Diese und weitere Informationen zum Projekt sind unter  
www.rebhuhn-retten.de abrufbar.

Rebhuhn- 
Kettenzählung vom  
15.8. – 10.10.

Bestandsmonitoring  
des Rebhuhns vom  
11. Februar – 20. März

Das Rebhuhnjahr
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Lichtäcker
Extensiv bewirtschaftete 
Getreidefelder sind selten 
geworden. Doch für den 
Schutz des Rebhuhns bietet  
diese Bewirtschaftungs-
form ein ideales Nah-
rungsangebot. 

Feld- und Wegeraine
Feld- und Wegraine sind für  
das Rebhuhn vor allem in 
intensiv genutzten Agrar- 
landschaften besonders 
wertvoll. Sie werden nicht 
mit Pflanzenschutzmit-
teln behandelt und sind 
dadurch reich an Insekten 
und Samen. 

Niederhecken
Nur gut gepflegte Nieder-
hecken aus heimischen Ge- 
hölzen und dichtem Be-
wuchs in Bodennähe mit  
breitem Krautsaum kom- 
men dem Rebhuhn zugute!

©  Wolfgang Hock

Blühflächen  
Eine mit mehrjährigen  
heimischen Gräsern und 
blühenden Kräutern ein- 
gesäte Ackerfläche bietet 
dem Rebhuhn ideale  
Lebensbedingungen.

Brachen
Landwirtschaftliche Flächen,  
die zeitweise aus der Be- 
wirtschaftung genommen  
werden, können zum Herz- 
stück eines Rebhuhn-Brut-
reviers werden. Gerade 
mehrjährige Brachen bie-
ten die perfekte Mischung 
aus Deckung und Nahrung.

https://www.dda-web.de/monitoring/rebhuhn/kettenzaehlung
https://www.dda-web.de/monitoring/rebhuhn/programm
https://www.rebhuhn-retten.de/wissenswertes/monitoring

